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Liebe Lesende,

im Herbst fängt vieles neu an: Das Kindergarten- und Schul­
jahr beginnt, die Gruppen und Kreise werden wieder aktiv. Vieles 
hatte während der Sommerferien eine Ruhepause. Vielleicht 
fängt bei Ihnen auch etwas neu an in Ihrem persönlichen Leben: 
ein Neustart im Beruf, ein privater Neustart oder etwas anderes 
Neues. 

Vielleicht lassen Sie sich von mir auch zu etwas Neuem er­
mutigen: Wieder einmal in die Kirche in den Gottesdienst gehen. 
Bestätigen sich alte Vorurteile oder ist ein Gottesdienst doch 
etwas, aus dem ich etwas für mein Leben mitnehmen kann? 
Letzteres wäre für mich ein gutes Kriterium, dass der Gottes­
dienst gut ist. Es gibt eine gute Gelegenheit, den Gottesdienst 
wieder neu kennenzulernen. Überzeugen Sie sich selbst und 
kommen Sie zum Back-to-church-Gottesdienst am 24. Septem­
ber um 9.30 Uhr in die Ev. Kirche in Herzogenaurach. Falls  
das für Sie jetzt nichts Neues ist, wäre es schön, wenn auch Sie 
kommen würden.                                         Eine gesegnete Zeit 

Ihr Pfarrer und Dekan Oliver Schürrle.
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Miteinander, christlich
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Liebe Gemeinde,
ich habe eine Idee. Heute bekommen Sie einfach mal das 
immer gleiche Bibelwort in verschiedenen Übersetzungen zu 
lesen. Und ich mache Ihnen ein Angebot, sich darüber zu 
unterhalten. Zunächst mit sich selbst. Dann mit einem anderen 
Menschen und mit mir als Pfarrerin. Und mit denen, die noch 
kommen. Einfach so.

Reden wir drüber. 1 und 1/2 Stunde bleibe ich da und warte 
auf Sie. Dann gehe ich wieder. Alle, die kommen, können auch 
gehen oder sich auch gerne weiter unterhalten.

Am 18. September sitze ich um 18.00 Uhr in der Kirche 
und warte auf Sie. Einfach so. Dann reden wir drüber. Wie 
geht Miteinander christlich?

Ich freue mich auf Sie, auf dich, auf euch. 
Eure Pfarrerin Karola Schürrle 

  Luther 2017
Denn mich verlangt danach, euch zu sehen, damit ich euch 
etwas mitteile an geistlicher Gabe, um euch zu stärken, das ist, 
dass ich zusammen mit euch getröstet werde durch euren und 
meinen Glauben, den wir miteinander haben.

  Bibel in gerechter Sprache 
Ich sehne mich so danach, euch zu sehen und euch mit von 
der Geistkraft gewirkten Gaben zu stärken. Das heißt aber 
auch: miteinander neuen Mut zu schöpfen, wenn wir uns 
gegenseitig unser Vertrauen stärken – ihr und ich.

  Einheitsübersetzung
Denn ich sehne mich danach, euch zu sehen; ich möchte euch geist-
liche Gaben vermitteln, damit ihr dadurch gestärkt werdet, oder 
besser: damit wir, wenn ich bei euch bin, miteinander Zuspruch 
empfangen durch euren und meinen Glauben.
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  Volxsbibel
Ich brenne darauf, euch mal endlich persönlich 
kennenzulernen! Ich würde so gerne euren Glau-
ben weiter pushen, indem ich ein paar Wunder bei 
euch tue und krasse Predigten halte. Wir können 
uns dann ja gegenseitig motivieren: Ich werde 
durch euch gut drauf kommen und ihr durch mich.

  Elberfelder Bibel
Denn mich verlangt danach, euch zu sehen, damit 
ich euch etwas geistliche Gnadengabe mitteile, 
um euch zu befestigen, das ist aber, um mit euch 
getröstet zu werden in eurer Mitte, ein jeder 
durch den Glauben, der in dem anderen ist, sowohl 
euren als meinen.

  Französische Übersetzung 
Car je désire vous voir, pour vous communiquer quelque 
don spirituel, afin que vous soyez affermis, ou plutôt, 
afin que nous soyons encouragés ensemble au milieu de 
vous par la foi qui nous est commune, à vous et à moi.

  Hoffnung für alle
Denn ich möchte euch sehr gern persönlich kennen lernen und 
euren Glauben stärken, indem ich etwas von dem weitergebe, 
was mir Gottes Geist geschenkt hat. Aber auch ihr würdet mir 
neuen Mut geben; so würden wir uns alle in unserem gemein-
samen Glauben gegenseitig ermuntern.

  NT graece
11ἐπιποθῶ γὰρ ἰδεῖν ὑμᾶς, ἵνα τι μεταδῶ χάρισμα ὑμῖν 
πνευματικὸν εἰς τὸ στηριχθῆναι ὑμᾶς, 12τοῦτο δέ ἐστιν 
συμπαρακληθῆναι ἐν ὑμῖν διὰ τῆς ἐν ἀλλήλοις πίστεως ὑμῶν 
τε καὶ ἐμοῦ.

  Romanos 1:11
Porque os deseo ver, para repartir con vosotros algún don espiritual, para 
confirmaros; Es á saber, para ser juntamente consolado con vosotros por la 
común fe vuestra y juntamente mía

  Basisbibel
Denn ich möchte euch so gerne einmal treffen. Ich möchte 
euch etwas von der Gabe weitergeben, die mir vom Heiligen 
Geist geschenkt wurde. So sollt ihr gestärkt werden. Oder bes­
ser gesagt: Ich möchte, dass wir uns bei meinem Besuch ge­
genseitig ermutigen durch den Glauben, der uns verbindet. 
Durch diesen Glauben ermutigt ihr mich und ebenso ich euch.

  Vulgata - lateinische Übersetzung
Desidero enim videre vos ut aliquid inpertiar gra-
tiae vobis spiritalis ad confirmandos vos. Id est 
simul consolari in vobis per eam quae invicem est 
fidem vestram atque meam
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Wir gehören zusammen: Herzogenaurach –  
Münchaurach – Oberreichenbach

Kirche verändert sich immer wieder, weil die Welt sich verän­
dert und die Kirche in dieser Welt lebt. Ein Ergebnis dieser Ver­
änderung ist die Regionalisierung. Für unseren Lebensraum 
heißt das, dass die drei Kirchengemeinden immer enger in 
einem regionalen Bezirk zusammenarbeiten. Dies tun inzwi­
schen alle Gemeinden im Dekanat Erlangen, manche regionale 
Bezirke sind größer, wir sind eher klein. Klein, aber fein. Wir 
haben die Zusammenarbeit schon vor einiger Zeit begonnen. 
Seit letztem Jahr werden die Konfi-Samstage und die Freizei­
ten gemeinsam geplant und durchgeführt. Das hat gut funk­
tioniert und wird nun weiter ausgebaut. Pfarrer Söder und 
Diakonin Ostler gestalten diese zusammen mit den vielen 
Teamer:innen. Wir haben auch schon viele regionale Gottes­
dienste gefeiert, dann wenn es Sinn macht, zu Festtagen, an 
denen uns ein guter Gottesdienstbesuch guttut.

Die regionale Zusammenarbeit ist auch ein Ergebnis der 
Dekanatsentwicklung und des Landesstellenplans, der eben 
Kürzungen im Bereich der Pfarrer:innen vorsieht. Sinkende 
Mitgliederzahlen und weniger Finanzen sind ein Grund. Auch 
hier verändert sich die Welt. Eine Hauptnotwendigkeit für den 
Landesstellenplan ist aber, dass es bald sehr viel weniger 
Pfarrer:innen geben wird, weil eine Ruhestandswelle kommt, 
die nicht durch Nachwuchs ausgeglichen wird. Über all diese 
Dinge können wir klagen - das muss auch manchmal sein, aber 
es hilft letztlich nichts. Wir müssen schauen, wie wir aus dieser 
Situation das Beste machen können.

Eine Möglichkeit darauf zu reagieren, ist eine noch weitere 

Herzogenaurach

Münchaurach

Ober- 
reichen- 
bach

Foto: Peter Söder Foto: Peter Söder Foto: Anke Meyer- 
Stumpf

Foto: Nina Mützlitz
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engere Zusammenarbeit. Als nächstes 
wird es die Gottesdienste betreffen. Eine 
Überprüfung und Überarbeitung des Her­
zogenauracher Gottesdienstprogramms 
stand ohnehin nach 11 Jahren einmal an.

Der Kirchenvorstand hat sich dazu 
einen ganzen Tag Zeit genommen. Das 
konkrete Konzept wird erst im nächsten Gemeindegruß vor­
gestellt werden können. Doch schon jetzt ist klar: Es wird nicht 
mehr an jedem Ort an jedem Sonn- und Feiertag Gottesdienst 
gefeiert werden, aber im regionalen Bezirk gibt es dann drei 
Angebote zu unterschiedlichen Zeiten am Sonntag.

Der große Unterschied wird sein, dass ab 01. Januar jede:r, 
der/die einen Gottesdienst besuchen möchte, sich zuvor ent­

weder auf der homepage oder im Gemeinde­
brief informieren muss, wann wo Gottesdienst 
ist. 

Wir sind hier keine Ausnahme. Viele Kirchen­
gemeinden arbeiten inzwischen in diesem 
oder einem ähnlichen System zusammen. Wir 
werden das neue System erst einmal erproben 

und dann sind wir schlauer, wie es weitergeht. Noch sind wir 
genügend Pfarrer:innen/Diakonin/Vikar, dass wir die Gelegen­
heit zur Erprobung haben.

Das Allerwichtigste ist: Zum Gottesdienst kommen, in Her­
zogenaurach in der Kirche oder im MLH oder in Münchaurach 
oder in Oberreichenbach. Kraft tanken in einer Stunde – das 
tut der Seele und auch dem Leib gut.

Oliver Schürrle

Besondere Einladung zu 
unserer Gemeindeversamm-
lung am 20.11.2023 um 
19.00 Uhr in die Kirche. 
Hier berichten wir über  
den aktuellen Stand der 
Planungen.

Peter Söder               Karola Schürrle          Oliver Schürrle         Dr. Nina Mützlitz         Elisabeth Niekel         Victoria Ostler
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VORSTELLUNG 
Herzlich Willkommen – Johannes Steinlein 
Wie schön, dass Sie ab dem 01. September Ihr Vikariat in der 

Ev. Kirchengemeinde Herzogenaurach antreten und Ihre prak­

tische Ausbildung zum Pfarrer für die nächs­
ten 2 Jahre hier verbringen werden.

Persönlich freue ich mich sehr, dass ich 
Sie als Mentorin innerhalb dieses Zeitraumes 
begleiten darf – das bedeutet, dass Herr 
Steinlein viel mit mir unterwegs sein, beob­
achten und ausprobieren wird. Seine Ausbil­
dung ist – das ist neu – auch in unser Dekanat 
eingegliedert. So wird er noch an anderen 
Orten und mit anderen Mentor:innen die Arbeit eines Pfar­

rers/einer Pfarrerin im Jahr 2023 aufwärts in all der Vielfalt, die 

der Beruf beinhaltet, kennenlernen.
Welch Glück für ihn, in eine solch vielfältige und große 

Gemeinde zu kommen, welch Glück für uns, dass Herr Stein­

lein Herzogenaurach als Ort für sein Vikariat zugestimmt hat. 

Denn auch uns erfrischt es, wenn ein junger Mensch mit an­

deren Erfahrungen und Eindrücken Fragen stellt, Dinge hin­

terfragt, die für uns ganz selbst verständlich sind. Das ist ein 

Gewinn für alle Seiten und beteiligten Personen.
Herr Steinlein wird während des Vikariats auch immer wie­

der Zeit im PS, im Predigerseminar in Nürnberg, verbringen. 

Hier erfährt er den theoretischen Teil seiner Ausbildung und 

reflektiert das, was er in unserer und in anderen Gemeinde(n) 

und Handlungsfeldern gesehen, gelernt und ausprobiert hat.

Der Einführungsgottesdienst findet am 17. September 

2023 um 09.30 Uhr in der Kirche statt – Sie sind herzlich ein­

geladen, unseren neuen Vikar willkommen zu heißen. 
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz

Liebe Kirchengemeinde Herzogenaurach,
mein Name ist Johannes Steinlein und ich freue mich sehr, bei Ihnen ab 
September 2023 mein zweijähriges Vikariat absolvieren zu dürfen. Ich 
komme gebürtig aus Hersbruck und habe mich dort in der Jugendarbeit 
der Evangelischen Jugend Hersbruck und christlichen Schülerfreizeiten 
engagiert. Hier durfte ich erfahren, was der Glaube jungen Menschen 
bedeutet und wie sie darüber denken. Auch während meines einjährigen 
Freiwilligendienstes in Argentinien/Salta mit der Organisation Don Bosco 
nach dem Abitur konnte ich Kinder und Jugendliche in ihren Lebenspha­

sen begleiten und mich von ihrer Lebensenergie begeistern lassen. Diese 
Erlebnisse waren für mich sehr prägend für meine Studien- und Berufswahl.

In meinem Theologiestudium durfte ich verschiedene Studienorte 
und Dozierende erleben. Ich begann an der Kirchlichen Hochschule Wup­
pertal, wechselte an die Augustana-Hochschule Neuendettelsau und 
beendete das Studium an der Friedrich-Alexander-Universität in Erlan­
gen. Hier bin ich mit meiner Frau Katharina wohnhaft. 

Ich freue mich sehr, mich als Vikar bei Ihnen in verschiedenen kirch­
lichen Bereichen einbringen und mich ausprobieren zu können. Ich brin­
ge Offenheit für traditionelle und moderne Gottesdienstformen, Engage­
ment für eine gute Zusammenarbeit, Teamfähigkeit und Freude an einer 
lebendigen Glaubensgemeinschaft mit.

Meine Vikar Ausbildung wird zum einen im Predigerseminar in Nürn­
berg stattfinden, zum anderen in der Kirchengemeinde Herzogenaurach. 
Hier bin ich Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz sehr dankbar, dass sie mich als 
meine Hauptmentorin begleiten und in die vielseitige Gemeindearbeit 
hineinnehmen wird. Ich freue mich sehr, Sie alle kennenlernen zu dürfen 
und lade Sie herzlich zu meinem Einführungsgottesdienst am 17.09.2023 
um 09.30 Uhr in die Kirche ein.

Ihr Johannes Steinlein
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KURZ NOTIERT

„Was bleibt“

Frühjahr 2020. In der Evangelischen 
Kirche steht eine Ausstellung die Frage: 
„Was bleibt!“ Ein großartiges Programm 
rund um das Thema Vorsorge steht 
bereit. Auch ein Konzert mit ganz be­
sonderen Liedern. Dann kam Corona.

Jetzt erfüllen wir uns diesen 
Wunsch und laden gemeinsam mit dem 
Hospizverein ein:
„Letzte Lieder“ nennt sich ein Bühnen­
programm, für das Autor Stefan Weiller 
Gespräche mit Sterbenden über Musik 
und das Leben führt. Musik und Ge­
schichten am Lebensende.

Von welchem Lied werden Sie am 
Ende Ihres Lebens sagen: Das war mein 
Lied? Stefan Weiller ist mit dieser Frage 
über Jahre hinweg zu sterbenden Men­
schen gegangen. Unter dem Titel „Letzte 
Lieder“ hat der Autor vielfältige Eindrücke, 
Inspirationen und Musiken aufgespürt. 
Herausgekommen ist ein Programm über 
das Sterben und die Frage, was am Ende 
wichtig ist. Lassen sich Humor, spannende 
Sachinformationen, abwechslungsreiche 

Musik und wahre Ge­
schichten vom Lebensende 
zu einem unterhaltsamen 
Ganzen verbinden? Ja, in 
den Letzten Liedern gelingt 
es! Und keine Angst: Weil­
ler singt nicht! Davon kön-
nen Sie sich überzeugen: 
am 05.10.2023 um 19.00 
Uhr in der evangelischen 
Kirche. Herzliche Einladung 
anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens des Hospitzver­
eins! Der Eintritt ist frei – 
um Spenden wird gebeten.

Karola Schürrle und  
Bettina Quandt 

Liebe Menschen in Herzogenaurach,
ich möchte mit von Ihnen und 
euch verabschieden, da mein Vika­
riat zum 31.08.2023 endet. Zwei­
einhalb Jahre sind nun vorbei. In 
dieser Zeit durfte ich zahlreiche 
schöne Momente erleben und 
habe viele tolle Menschen kennen­
gelernt. Ich hatte die Möglichkeit 
zahlreiche wunderbare Gottes­
dienste feiern zu dürfen, mit tollen 
Teams zusammenzuarbeiten und Teil eines sehr inter­
essanten Kirchenvorstands zu sein. Ich hatte das Privi­
leg, viele Menschen bei schönen oder traurigen 
Momenten zu begleiten und durfte viele motivierte 
Schüler für religiöse Themen und das Christentum 
begeistern. 

Ich möchte mich herzlich bei allen Menschen 
bedanken, die dazu beigetragen haben, dass ich mich 
gerne an meine Zeit in Herzogenaurach erinnere. Allen 
voran bei Nina, die eine wunderbare Mentorin ist: 
Vielen Dank, Nina! Zukünftige Vikar:innen dürfen sich 
glücklich schätzen, von dir begleitet zu werden.  

Ab dem 01. September wartet mit dem Probedienst 
eine neue Herausforderung. Es erfüllt mich mit großer 
Freude, Pfarrer der zwei halben Stellen in Gollhofen und 
Uffenheim III zu werden. Herzliche Einladung zu meiner 
Ordination und Einführung am 16.09.2023, 14.00 Uhr 
in St. Johannis in Gollhofen.    

 Ihr ehemaliger Vikar Frederik Heid 
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KURZ NOTIERT

Besondere Gottesdienste:

Gottesdienst Plus  
im September

Am 03. September feiern 
wir um 09.30 Uhr Gottesdienst Plus in 
der Kirche. Das Plus wird Frau Dr. Andrea 
Barthel mit ihren Bildern zum Text des 
Vaterunsers sein. Wir werden also ein­
tauchen in ihre Aquarelle, in die Farben 
und die Kraft, die dort enthalten sind 
und werden auf unterschiedliche Weise 
den Worten des Gebets lauschen und 
was sie uns heute bedeuten können. 

Wir freuen uns auf Sie.
Herzlichst Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz

Das Zeitliche segnen –  
am 24.09.2023
Mit diesem Motto lade ich Sie herzlich 
zum Gottesdienst um 09.30 Uhr in die 
Kirche ein. Wir nehmen damit bewusst 
das Thema „Zeit“ des hin & herzo-Festi­
vals auf. „Das Zeitliche segnen“ ist 
durchaus als Provokation gemeint, denn 
es lädt ja zu allen möglichen Bildern ein. 
Den Gottesdienst wird die Band unserer 
Kirchengemeinde musikalisch gestalten.

Zugleich ist „back to church“. Es soll 
ein gut gemachter Gottesdienst sein, zu 
dem Sie gerne kommen und auch ein 
paar Bekannte mitbringen, die sich viel­
leicht gerne ansprechen lassen und da­
bei sein möchten. Auf deutsch: Es ist 
eine kleine Werbeveranstaltung für die 
Gottesdienste. Ich behaupte immer wie­
der: „Der Gottesdienst ist besser als sein 
Ruf“. Das ist die challenge! Bitte kommen 
Sie am 24. September 2023 und lassen 
sich überraschen. Ich freue mich auf 
Rückmeldungen von Ihnen – positiv wie 
negativ. 

Pfarrer Oliver Schürrle

„Fühl‘ dich wie zuhause“ –  
Wohnzimmerkirche am 
07.10.2023

Wohnzimmeratmosphäre plus Kirche, 
das ergibt die Wohnzimmerkirche. 
In entspannter Atmosphäre treffen wir 
uns am Abend mit den Eindrücken des 
Tages. Wir kommen ins Gespräch mitein­
ander, wir singen, wir beten, wir lau­
schen einer Geschichte (vielleicht ist es 
eine Predigt, vielleicht ist es etwas 
anderes?), wir genießen kleine Snacks 
und Getränke. Und natürlichen dürfen 
die Sofas nicht fehlen – eben ganz wie 
in einem Wohnzimmer. Die Wohnzim­
merkirche ist übrigens keine Frage des 
Alters. Wer sich angesprochen fühlt, 
kommt am Samstag, 07. Oktober um 
19.00 Uhr ins Martin-Luther-Haus und 
kann einmal eine andere Art von „Kirche“ 
erleben.

Wir sind gespannt!
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz und 

Pfarrerin Elisabeth NiekelFo
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Kinogottesdienst  
„Ich bin dein Mensch“ am 
29.10.2023 um 19.00 Uhr

Ein Film zum Thema KI ist der rote Faden 
des Gottesdienstes. Ausschnitte und 
Predigtbeiträge wollen durch verschie­
dene Sichten auf die Thematik aufmerk­
sam machen. Es geht um die besondere 
Beziehung zwischen einem humanoiden 
Roboter und der Wissenschaftlerin 
Alma, die sich auf eine Teilnahme an 
einer Studie eingelassen hat.

Pfarrer Hans Pröger,  
das Männerforum und die Band  

freuen sich auf Ihren Besuch!

Gottesdienst am Reforma-
tionstag – Warum es gut 
ist, dass es eine Kirche gibt 
– 31.10.2023 um 19.00 Uhr
Kirche ist immer wieder in der Kritik. Es 
wird viel Negatives geredet, auch über 
die Evangelische Kirche. Manchmal be­

rechtigt, oft aber auch ungerechtfertigt. 
Über die Form der Kirche, muss man 
immer wieder neu nachdenken. Und da 
geschieht ja auch viel Veränderung. Die 
Botschaft von Gott aber bleibt. 

Warum es gut ist, dass es eine Kirche 
gibt – davon soll im Gottesdienst am 
Reformationstag die Rede sein. Er findet 
in unserer Kirche u. a. mit Liedern vom 
Kirchentag 2023 statt. 

Pfarrer Oliver Schürrle

Buß- und Bettagsgottes-
dienst in der Klosterkirche 
in Münchaurach – 
22.11.2023
Als zentralen Gottesdienst für Herzo­
genaurach, Aurachtal und Oberreichen­
bach wollen wir uns am 22. November 
um 19.00 Uhr Zeit nehmen, auf uns 
und auf Gott zu schauen.

Herzliche Einladung zum Gottes­
dienst der Region am Buß- und Bettag 
in der Klosterkirche in Münchaurach.

Pfarrer Peter Söder

Lichter am Ewigkeitssonn-
tag, 26.11.2023, 09.30 Uhr
Was vergänglich ist, gehört der Erde. 
Was unvergänglich ist, gehört dem Himmel. 

Das ist mein Trost, wenn ich bei der 
Beerdigung mit den Angehörigen am 
offenen Grab eines Menschen stehe. Gott 
hat versprochen, dass unsere Namen bei 
ihm im Himmel geschrieben sind. Sie 
stehen auch im Bestattungsbuch der 
Kirchengemeinde. Wir laden zum Geden­
ken der Verstorbenen am 26. November 
um 09.30 Uhr in unsere Kirche ein. 

Es ist schön, wenn an so einem Tag 
trauernde Angehörige von der Gemeinde 
begleitet werden. Danach gibt es einen 
Kaffee und alle sollen getröstet ihren 
Lebensweg fortsetzen können.

Wenn wir auch den Namen eines 
ihrer Angehörigen verlesen sollen, der 
an einem anderen Ort oder in einer an­
deren Gemeinde bestattet ist, tun wir 
das gerne. Bitte schicken Sie den Namen 
auf einer Karte oder in einer E-Mail an 
Pfarrerin Karola Schürrle ins Pfarramt.

Die Kerzen, die wir anzünden passen 
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zu dem, das Jesus zu allen Traurigen 
sagte: „Ich bin das Licht der Welt; wer 
mir nachfolgt, wird nicht in der Finster-
nis wandeln, sondern wird das Licht des 
Lebens haben (Johannes 8,12).

Herzliche Grüße  
Pfarrerin Karola Schürrle

Änderungen bei der Brettspielgruppe:

Neues Leitungsteam –  
Jörg Hübner und Ingo 
Horstkötter
Seit Mai 2022 findet in unserer Gemein­
de in regelmäßigen Abständen ein Spie­
leabend statt. Nach unserer Sommer­
pause im August legen wir ab September 
wieder im zweiwöchigen Turnus los.

„Das Spiel schenke uns 
Freude und Erholung.“ 

(Thomas von Aquin)

Wir spielen, was Lust und Laune 
macht, von einfachen Karten- und Wür­
felspielen bis hin zu anspruchsvolleren 
Kennerspielen. Unser Angebot umfasst 
mehrere hundert Spiele, von denen wir 
20 - 30 zu den einzelnen Spieleabenden 
mitbringen und erklären. Eigene Spiele 
können auch gerne mitgebracht werden. 
So ist für jeden etwas dabei.

Über neue Mitspieler:innen freuen 
wir uns immer – ein herzliches Will-
kommen!

Treffpunkt: NEU 19.30 Uhr, 
Geschwister-Beck-Saal, offenes Ende 
– für Getränke ist gesorgt.

Die nächsten Termine sind:
15.09.2023, 29.09.2023, 13.10.2023, 
27.10.2023, 10.11.2023 und 24.11.2023

Infos gerne bei Jörg Hübner
Mobil (0160) 29 10 59 6

E-Mail: huebner-joerg@gmx.de
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KURZ NOTIERT

Geburtstagsfest  
„Ein Jahr neue Orgel“ am  
1. Oktober 2023

Vor genau einem Jahr fand zum Ernte­
dankfest 2022 die feierliche Einweihung 
der neuen Orgel in der Evangelischen 
Kirche statt: Festgottesdienst, Orgelfüh­
rungen, Konzerte und Gespräche waren 
der Anfang für ein ganzes Jahr mit 
unserer neuen Orgel. Jetzt feiern wir den 
ersten Geburtstag!

Nachdem wir jeweils den ersten 
Gottesdienst, das erste Weihnachts- und 
Osterfest oder die erste Konfirmation 
mit der neuen Orgel erlebt haben, feiern 
wir nun „Ein Jahr neue Orgel“. Sie alle 
sind herzlich eingeladen, sich über die 
neue Orgel zu freuen, andere Orgelinte­
ressierte zu treffen, einem einzigartigen 
Orgelkonzert beizuwohnen und natürlich 
den Geburtstagskuchen zu probieren.

Der Orgelbauverein hat im Frühjahr 
125.000 Euro aus dem Vereinsvermögen 
an die Evangelische Kirche überwiesen 
und auch die Stadt Herzogenaurach hat 

einen namhaften Beitrag geleistet – die 
Orgel ist zwar beim Orgelbauer bezahlt, 
aber für die Finanzierung fehlt noch 
einiges. Das wollen wir 2023 ändern.

Zum letzten Mal in diesem Jahr 
besteht die Möglichkeit, „Orgel.Klang-
Patenschaften“ für einen Ton oder eine 
Melodie über den Orgelbauverein abzu­
schließen. Alle Orgel.Klang-Paten erhalten 
eine individuelle Patenschaftsurkunde 
und werden für das Geburtstagskonzert 
eingeladen. Viele unterschiedliche Musik- 
wünsche, Choräle oder Register der 

Patenschaften stehen auf dem Pro­
gramm und werden natürlich nicht nur 
für die Patinnen und Paten erklingen.

Das Konzert findet am Sonntag,  
01. Oktober 2023 um 17.00 Uhr in der 
Kirche statt. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf Sie!
Prof. Dr. Sven Pastowski

Stv. Vorsitzender des Orgelbauvereins 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Herzogenaurach e.V.
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40 Jahre Posaunenchor

„Die evangelische Gemeinde Herzogenaurach hat einen eigenen 
Posaunenchor“. So betitelte die Presse einen Artikel zum 1. Advent 
1983 – Horst Thomas war nach Herzogenaurach gezogen und ver­
misste hier einen Posaunenchor. Er fand offene Ohren bei Pfarrer 
Bock und so wurde in der evangelisch-lutherischen Gemeinde 
Herzogenaurach ein Posaunenchor gegründet. Es begann mit 
einem Quartett, über Zeitungsanzeigen und Mundpropaganda 
wurden weitere Bläser geworben. In der Anfangszeit gab es oft 
auch berufsbedingt Wechsel bei den Mitgliedern des Chores. 
Wilfried Schneider übernahm die Chorleitung im Jahr 2001. Im 
Augenblick besteht der Chor aus 10 Bläserinnen und Bläsern. 
Jungbläser aus Querblechein verstärken uns immer wieder bei 
unterschiedlichen Einsätzen, z. B. beim Gottesdienst Kirche im 
Grünen – so sind wir gut aufgestellt.

Das 40-jährige Jubiläum muss gefeiert werden!
Am 05. Nov. 2023 um 17.00 Uhr laden wir in die Kirche ein.
Bei dem Konzert der Bläser gemeinsam mit der Orgel stehen Werke 
aus der Renaissancemusik, Barockmusik bis hin zu Jazz und 
Gospelmusik auf dem Programm.

Ich freue mich Sie zu sehen!   
Wilfried Schneider, Posaunenchorleiter
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KURZ NOTIERT

Herzliche Einladung  
zu unseren vielfältigen 
Gruppen und Kreisen:

Erzählcafé – 
einmal monatlich freitags, 15.00 Uhr 
im GBS

29.09.23: So schön ist es in Erlangen

27.10.23: Depressionen im Alter

24.11.23: Das blaue Wunder

Feierabendkreis – 
einmal monatlich montags, 14.45 Uhr 
im MLH

11.09.23: Mit dem Wohnmobil durch 
Europa

09.10.23: Singen macht Spaß, singen 
tut gut

13.11.23: Advents- und Weihnachtsfeier

Männerforum – 
einmal monatlich dienstags, 19.30 Uhr 
im MLH; wenn keine andere Angabe

05.09.23: Nachlese Kirchentag 2023 in 
Nürnberg“
Wer dabei war, hat bei diesem Termin 
die Gelegenheit, seine Erfahrungen mit­
zuteilen und zur Diskussion anzuregen. 
Einige aufgezeichnete Originalbeiträge 
werden das Bild von dem Kirchentag ab­
runden. Kommen können natürlich auch 
die, die nicht dabei gewesen sind.

10.10.23: Parkplatz MLH, Abfahrtszeit 
14.00 Uhr „Zukunftsmuseum Nürnberg“ 
Wir wollen uns mit Zukunftsvisionen 
beschäftigen und besuchen das Zukunfts­
museum Nürnberg.

Bitte bei Interesse an Teilnahme bei 
Klaus Fenneker bis 30.09. anmelden.

07.11.23: „Evangelisch in Österreich“ 
Die Geschichte der österreichischen Pro­
testanten ist sehr spannend. Wir nutzen 
die Erfahrungen unserer Pfarrerin Elisa­
beth Niekel, die an der Evangelischen 

Fakultät der Universität Wien studiert 
hat.

Offener Frauentreff – 
einmal monatlich mittwochs, 20.00 
Uhr GRK3 Kirche, wenn keine andere 
Angabe

27.09.23: Wie war es früher in Niedern­
dorf; mit Dr. Gerald Fink

25.10.23: Fahrt zur Haselnussfarm 
Cadolzburg, Abfahrt 10.00 Uhr

29.11.23: Wir stimmen uns auf die 
Weihnachtszeit ein

Die Ansprechpersonen der einzelnen Gruppen und Kreise finden Sie auf der Seite 34

Kirchenvorstandssitzungen 
– jeweils 19.30 Uhr  
im Raum 3 der Kirche

Donnerstag, 14.09., Montag, 16.10. 
und Dienstag 21.11.2023
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KURZ NOTIERT

Rad‘tsch Mobil  
bei der Europäischen 
Mobilitätswoche

Wir sind eingeladen! Am Samstag, 
16. September von 10.00 – 12.00 
Uhr sind wir am Weihersbach beim 
Lastenradtreffen der Europäischen 
Mobilitätswoche beteiligt. Das 
leidenschaftliche Team zeigt wieder 
gerne, wie kreativ unser Friedhof­
scafé konstruiert ist und wie viel 
Freude es ausstrahlt, wo immer das 
gelbe Fahrzeug unterwegs ist: Viele 
staunen und schauen ihm nach, 
wenn es sonntags zum oder vom 
Friedhof durch unsere Stadt fährt.

Es ist die Gelegenheit, mit dem 
Team ins Gespräch zu kommen und 
sich zu entscheiden, auch mitzu­
machen. Sie werden berührende 
Momente erleben. Ganz besonders 
sonntags auf dem Neuen Friedhof 

können Sie unmittelbar Menschen 
mit ganz wenig Aufwand sehr 
glücklich machen. Wir sind da von 
Ostern bis Oktober, danach ist Pause. 
Es ist ein Ehrenamt auf Zeit.

Pfarrerin Karola Schürrle für das 
Team Rad‘tsch Mobil - mobiles Fried­
hofs-Café unserer Kirchengemeinde.

xox  xox ox
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Näheres finden Sie unter: 
https://www.herzogenaurach.de/
stadtraum/klima-energie 
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Kirche im Grünen
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Jugend auf dem Kirchentag

Fo
to

: W
ie

bk
e 

Ru
hl

an
d



17Anlässlich der Herzogenauracher Kerwa 
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Kantorei der Gemeinde

Outdoor Gottesdienst zur Kerwa im Weihersbach
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GOTTESDIENSTE / TERMINE

 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

Sa	 02.09.	 18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik, (Mützlitz)
So	 03.09.	 09.30 	� Gottesdienst Plus, Bilder zum Vater Unser 

anschl. EineWelt-Verkauf, Kirche (Mützlitz)
		  14.30 	 Rad´tsch Mobil, Neuer Friedhof
Mo	 04.09.	 15.30 	� Seniorengottesdienst Tuchmachergasse (Niekel) 
Di	 05.09.	 15.30 	 Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus (Niekel) 
		  16.30 	 Seniorengottesdienst Haus Martin (Niekel) 
		  19.30 	 Männerforum, MLH 
Sa	 09.09.	 13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (Niekel) 
So	 10.09.	 10.00 	� Regionaler Gottesdienst / Klosterfest, Evang. 

Klosterkirche Münchaurach (Söder) 
		  14.30 	 Rad´tsch Mobil, Neuer Friedhof
		  19.00 	 Taizégebet, Kirche
Mo	 11.09.	 14.45 	 Feierabendkreis, MLH
Sa	 16.09.	 18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (Kikut)
So	 17.09.	 09.30 	� Gottesdienst mit Einführung Vikar Steinlein, 

AM und Kigo, Kirche (Dr. Mützlitz)
		  14.30 	 Rad´tsch Mobil, Neuer Friedhof
Sa	 23.09.	 12.30 	 Taufgottesdienst, Kirche (K. Schürrle)
		  14.00 	� Trauung von Elisabeth Niekel und Dirk Zado, 

Kirche
So	 24.09.	 09.30 	� Regionaler Gottesdienst „Hin & Herzo“ m. Band, 

Kirche (O. Schürrle)

So	 24.09.	 11.00 	� Gottesdienst anl. Goldene Hochzeit  
Fam. Steinbauer, Kirche (O. Schürrle)

		  11.00 	� Ökum. Gottesdienst m. d. FFW Herzo,  
Kath. Pfarrkirche St. Magdalena  
(K. Schürrle u. Pflaum)

		  14.30 	 Rad´tsch Mobil, Neuer Friedhof
Mi	 27.09.	 20.00 	 Offener Frauentreff, Kirche, GRK 3
Do	 28.09.	 14.30 	 OOEK-Day / Oma-Opa-Kind Nachmittag, MLH 
Fr	 29.09.	 15.00 	 Erzählcafé für SeniorInnen, GBS 
		  19.30 	 Brettspielgruppe, GBS
Sa	 30.09.	 09.30 	 Konfi Tag, MLH (Ostler)
		  18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (Ostler)
So	 01.10.	 09.30 	� Gottesdienst Plus Erntedankfest mit Kita  

und Kigo, anschl. EineWelt-Verkauf, Kirche 
(Ostler)

		  11.00 	 Gottesdienst m. AM, MLH (Ostler)
		  17.00	� Konzert zum 1. Geburtstag unserer Orgel, 

Kirche 
Mo	 02.10.	 15.30 	� Seniorengottesdienst Tuchmachergasse 

(Mützlitz)
Mi	 04.10.	 19.30 	 OrgelZeit, Kirche 
Do	 05.10. 	 19.00	 Konzert „Was bleibt“, Kirche 
Sa	 07.10.	 19.00 	� Wohnzimmerkirche / Gottesdienst, MLH 

(Mützlitz/Niekel) 
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 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

So	 08.10.	 09.30 	 Gottesdienst, Kirche, (Mützlitz)
		  11.00 	 Familienzeit m. Taufe, MLH, (Mützlitz)
		  19.00 	 Taizégebet, Kirche
Mo	 09.10.	 14.45 	 Feierabendkreis, MLH
Di	 10.10.	 14.00 	 Männerforum, Parkplatz MLH
		  15.30 	 Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus (Söder) 
		  16.30 	 Seniorengottesdienst Haus Martin (Söder) 
Fr	 13.10.	 19.30 	 Brettspielgruppe, GBS 
Sa	 14.10.	 15.00 	� Move – Glauben. Zukunft. Leben. 

Alle Räume Kirche und GBS (mit Diakonin 
Victoria Ostler)

		  18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (Kikut)
So	 15.10.	 09.30 	 Andacht der Jugend, Kirche (Ostler)
So	 22.10.	 09.30 	 Gottesdienst, Kirche (K. Schürrle)
		  11.00 	 Bandgottesdienst m. Kigo, MLH (K. Schürrle)
Mi	 25.10.	 10.00 	� Offener Frauentreff, Besuch Haselnussfarm, 

Treffpunkt Parkplatz Kirche
Fr	 27.10.	 15.00 	 Erzählcafé für SeniorInnen, GBS
		  19.30 	 Brettspielgruppe, GBS
Sa	 28.10.	 13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (Niekel) 
		  18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (Niekel) 
So	 29.10.	 09.30 	 Gottesdienst, Kirche (Niekel) 
		  19.00	 Kinogottesdienst, Kirche (Pröger) 

GOTTESDIENSTE / TERMINE

Di	 31.10.	 19.00 	� Gottesdienst Reformationstag, Kirche  
(O. Schürrle)

So	 05.11.	 09.30 	� Gottesdienst Plus anschl. EineWelt Verkauf, 
Kirche (O. Schürrle)

		  11.00 	 Gottesdienst m. AM, MLH (O. Schürrle)
Di	 07.11.	 19.30 	 Männerforum, MLH
Fr 	 10.11.	 19.30	 Brettspielgruppe, GBS
Sa	 11.11.	 11.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (Mützlitz)
		  18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (Kikut)
So	 12.11.	 09.30 	 Gottesdienst, Kirche (Mützlitz)
		  11.00 	 Familienzeit, MLH (Mützlitz)
		  19.00 	 Taizégebet, Kirche
Mo	 13.11.	 14.45 	 Feierabendkreis, MLH
Mi	 15.11.	 19.30	 OrgelZeit, Kirche 
So	 19.11.	 09.30 	 Gottesdienst m. AM u. Kigo, Kirche (Niekel) 
		  11.00 	 Musikalischer Gottesdienst, MLH (Niekel)
Mo	 20.11.	 19.00 	� Gemeindeversammlung „Gottesdienstkonzept“, 

Kirche (O. Schürrle) 
Mi	 22.11.	 08.00 	 Kinderbibel Tag, MLH (Ostler)
		  15.30 	� Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus m. AM 

und Beichte (Römer-Laska)
		  19.00 	� Ökum. Regionaler Gottesdienst an Buß- und 

Bettag, Evang. Klosterkirche Münchaurach 
(Söder) 
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Konfi-Kerzenbasteln

Jubelkonfirmation Begegnung der Generationen 
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 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

Sie finden alle Veranstaltungen auch auf unserer Homepage u. per App 
„Evangelische Termine“ (App Store/Google Play)
m. AM = mit Abendmahl; GBS = Geschwister-Beck-Saal in der Von-Secken­
dorff-Str. 3; (neben dem Pfarramt); GRK = Gemeinderäume Kirche in der 
Von-Seckendorff-Str. 1, Eingang Ost-Seite – GRK1 im EG, GRK2 u. 3 im OG;
MLH = Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Platz 2

Fr	 24.11.	 15.00 	 Erzählcafé für SeniorInnen, GBS
		  19.30 	 Brettspielgruppe, GBS
Sa	 25.11.	 09.30 	 Konfi Tag, Gemeindehaus Münchaurach
		  13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (K. Schürrle)
		  18.30 	 Gottesdienst Reha Klinik (O. Schürrle)
So	 26.11.	 09.30 	� Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, Kirche  

(K. Schürrle)
		  11.00 	 Bandgottesdienst m. Kigo, MLH (O. Schürrle)
Mi	 29.11.	 20.00 	 Offener Frauentreff, Kirche, GRK 3
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Aktion „Holzschnitzen“ in der Kita Familienzentrum Martin-
Luther
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Deko-Altstadtfest-2023

Altstadtfest
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KONFIRMATION

Konfirmationen Ende & 
Anfang im Sommer
An dieser Stelle wollen wir einfach mal 
Danke sagen:
++ �Danke für 2 wundervolle Beichtgot­

tesdienste in der Region
++ �Danke für 5 wunderbare Konfirma­

tionsgottesdienste in der Region
++ �Danke an alle, die sich für und wäh­

rend der Konfirmationswochenen­
den engagiert haben

++ �Danke an alle, die mit uns das Expe­
riment Konfikurs im regionalen 
Bezirk gestartet haben

++ �Und Danke vor allem an euch 68 
Jugendliche, für eine aufregende Rei­
se fast ein ganzes Jahr lang mit vielen 
tollen Erfahrungen und Erlebnissen!

Am Ende des ersten gemeinsamen Konfi­
kurses mit Oberreichenbach & Münchau­
rach können wir sagen: regionale Zusam­
menarbeit funktioniert! Wir haben uns 
eng miteinander abgesprochen, Themen 
gemeinsam gesucht, Workshops und An­
gebote in allen drei Gemeinden gehabt 

und sind gemeinsam auf zwei Freizeiten 
gefahren. Natürlich war noch nicht alles 
rund und wir haben vieles für die kom­
mende Jahre gelernt. Aber das Fazit ist: es 
klappt wunderbar gemeinsam und wir 
freuen uns auf die nächsten Jahre!

Und der nächste Konfikurs hatte auch 
schon seinen Auftakt! Im Juli gab es einen 
entspannten Grillabend für den neuen 
Jahrgang, mit leckerem Essen und bunten 
Willkommensdrinks. Richtig los geht es 
dann ab September, mit dem 1. Konfitag 
am 30.09. und einem ersten Elternabend. 

Informationen rund um unsere Konfi­
arbeit finden sich auf unserer Homepage 
und gibt es immer im Pfarramt und bei 
Diakonin Victoria Ostler. 

Wir freuen uns auf diese neue und ge­
meinsame Reise, freuen uns darauf, Neues 
auszuprobieren, Ideen auszutauschen und 
voneinander zu lernen! Und vor allem 
euch, liebe Konfis, besser kennenzulernen!
Für das Team: Victoria Ostler, Diakonin
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Fotos: Florian Dormann
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JUGEND

Move - Glauben.Zukunft.Leben. 

Unter diesem Motto findet am 14.10.2023 ab 15.00 Uhr 
ein Jugendevent in unserer Kirche statt. In verschiedenen 
Workshops werden die Themen Glauben leben, Zukunft 
gestalten und Leben erhalten und genießen auf unter­
schiedlichste Arten bearbeitet. Ob Graffiti, Solarenergie, 
Politik oder „Aus Alt mach Neu“, es wird ganz unterschied­
lich an die Themen herangegangen und jede:r kann sich 
raussuchen was gefällt.

Um 19.30 Uhr wird sich dann in einem Jugendgottes­
dienst nochmal richtig bewegt. Die Band vom JesusCentrum 
Nürnberg kommt vorbei und sorgt für viel Musik. Danach 
geht das Leben gemütlich weiter und der Abend kann ent­
spannt ausklingen. 

Auf unserer Homepage findet ihr nochmal alle Infos 
und aktuellen Updates. Übernachtet werden kann gegen 
einen kleinen Kostenbeitrag (3,00 €) auch, dazu einfach 
vorher über die Homepage der Kirchengemeinde anmelden. 

UND am Sonntag, den 15.10.2023 geht es dann weiter. 
Um 09.30 Uhr wird die Jugend, statt des üblichen Gottes-
dienstes, eine Morgenandacht gestalten. 

Herzliche Einladung dazu an alle! Wir freuen uns 
auf euch, denn am Ende gelingt es nur gemeinsam in 
Zukunft was zu bewegen.

Anika Pröger für die Jugend und den Kirchenvorstand
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JUGEND

Wie wirkt sich Veganismus 
auf den Klimawandel aus?
Viele Menschen wissen, Veganismus und 
Klimaschutz hängen eng beieinander, 
aber wie sehr wirkt sich wirklich eine 
pflanzliche Ernährung auf unseren 
Planeten aus?

Klar ist, dass der Schutz unserer 
„Nutztiere“ auf erster Stelle steht, wenn 
es darum geht, warum man denn vegan 
werden sollte, aber es steckt einiges 
mehr dahinter. 

Neben den Tieren profitieren auch 
Landschaften. Durch eine geringere 
Nutzung und Gebrauch von Massentier­
haltung würde kein ewiger Platz ge­
braucht werden, der meisten durch die 

Abholzung von Wäldern herbeigezogen 
wird. Und auch unsere Böden, die für 
den Anbau von Getreiden, Obst und 
Gemüse genutzt werden könnten würden 
keinen Schaden durch Pestizide und 
künstlichen Dünger nehmen, welche alle 
momentan in unser Grundwasser gelan­
gen. Bei diesen größeren Flächen für 
landwirtschaftlichen Anbau würde man 
nicht nur regional Landwirte unterstüt­
zen, sondern auch einiges an Transport­
wegen sparen.

Das Klima würde durch die Verringe­
rung oder gar Abschaffung stark profi­
tieren. Die beiden 
Treibhausgase Methan 
(CH4) und Lachgas 
(N2O) sind viel 
schädlicher als Koh­
lendioxid und beein­
flussen unseren natürlichen Treibhaus­
effekt enorm, was dazu führt, dass die 
Erderwärmung deutlich verstärkt wird.

Sehr viele unserer Lebensmittel kom­
men aus dem Ausland, und damit diese 
zu uns gelangen und verarbeitet wer­
den, stoßen vor allem Flugzeuge, Schiffe 

sowie große Industrien einen Haufen an 
Treibhausgasen, vor allem CO2, aus. 
Deshalb haben Veganer:innen auch eine 

geringere Treibhausbilanz. Alle, die sich 
pflanzlich ernähren und auf regionale 
und faire Produkte achten, zeigen allge­
mein weniger CO2 Ausstoß auf. Auch 
der Umweltbund gibt an, man stoße 
durch Veganismus um die 40% weniger 
CO2 aus. Eine aktuelle Befragung von 

Veganismus

Let ’s 
talk 

about…
„ „

1 Umweltbundesamt (Hrsg.)(2023): Zukunft? Jugend fragen! 2021. Abschlussbericht. Umweltbundesamt: Dessau-Roßlau, S. 57
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JUGEND

Menschen zwischen 14 – 27 Jahren des 
Umweltbundesamtes ergibt: „Während 
2017 noch 26 Prozent berichteten, eine 
vegetarische oder vegane Ernährung sei 
ihnen eher oder sehr wichtig, waren es 
2019 29 Prozent und 2021 bereits 37 
Prozent“. 1

Natürlich ist es nicht einfach, von 
jetzt auf gleich die ganze Ernährung 
umzustellen, genauso kann es manch­
mal schwer sein, die richtigen Produkte 
und Lebensmittel zu finden, die den An­
sprüchen und den finanziellen Möglich­
keiten gerecht werden, sei es regionales 
Gemüse oder Fleischersatz aus Soja. 
Doch alleine durch kleine Umstellungen 
und gerade der richtigen Einstellung 
kann jeder dazu beitragen, dem Klima­
wandel entgegenzutreten. Denn alleine 
die Reduktion im Konsum tierischer Pro­
dukte hat einen spür- und messbaren 
Effekt auf den Ausstoß von Treibhaus­
gasen. Denn: „viele kleine Leute, an 
vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der 
Welt verändern.“

Text von Anastasija Bätz

Veganismus

Timeout –  
der offene Jugendtreff
Kommt zum offenen Jugendtreff für 
alle Jugendlichen! Monatlich frei­
tags ab 18.30 Uhr bis 22.00 Uhr,  
in den Jugendräumen des Martin-
Luther-Hauses.

Du erlebst hier eine „chillige“ 
Auszeit vom alltäglichen Schulleben. 
Neben Kicker, Billard, Filme schauen, 
Spieleabenden, Kreativem und Akti­
vem können wir hier gemeinsam 
eine coole Zeit miteinander verbrin­
gen.

Die Termine findet ihr auf der 
Homepage und auf Instagram!

Teamerkurs – spannende 
Jugendleiterschulung 
Du hast Bock, an unserem Teamerkurs 
teilzunehmen? Ziel des Kurses ist das Er­
lernen von Soft Skills für die Persönlich­
keitsbildung. Der Spaß kommt natürlich 
auch nicht zu kurz! Wir werden zusam­
men verschiedene Themen besprechen, 
Teamaufgaben lösen und du bekommst 
alle wichtigen Infos, um in der Jugend- 
oder Konfiarbeit aktiv zu sein! Weitere 
Aktionen werden wir im Laufe des Kur­
ses planen, je nachdem wie du/ihr Lust 
und Zeit habt. 

Der Kurs wird, gemeinsam mit der eJ 
Erlangen, erlebnisorientiert gestaltet 
und hat neben einem Infoteil auch im­
mer etwas Praktisches und Spiele. Sobald 
der Kurs vollendet ist, gibt’s ein Zertifi­
kat, das in Bewerbungen sehr hilfreich 
sein kann. 

Wir starten den Kurs mit einem ge­
meinsamen Wochenende, an dem wir 
wegfahren und gemeinsam überlegen, 
welche Themen wir besprechen. Mit viel 
Zeit für Spaß natürlich. Danach gibt es 

Fo
to

: S
ilv

ia
 / 

Pi
xa

ba
y



26

JUGEND 

Zu finden sind wir auf Facebook 
unter:
Ev. Jugend Herzogenaurach
und auf Instagram unter: 
ej.herzogenaurach

noch 3 weitere Termine und einen Ab­
schluss. Nach dem Wochenende könnt 
ihr auch bei allen Aktionen, Ausflügen, 
Angeboten und Konfitagen mitgestalten.

Hier die Facts im Überblick:
Starttermin: 29.09.2023: 17.00 – 20.00 
Uhr, dazu kommen noch 2 – 3 Abende, 
der 22.11.2023 und der 02. – 04.02.2024
Kosten: 55,- €

Anmeldeschluss: 22. September 2023 
(online)

Move –  
Glauben.Zukunft.Leben, 
14. Oktober ab 15.00 Uhr

Das ist ein cooles Jugendevent in un­
serer Kirche! In verschiedenen Work­
shops werden die Themen Glauben le­
ben, Zukunft gestalten und Leben 
erhalten und genießen auf unter­
schiedlichste Arten erlebt und alles 
gipfelt in einem wunderbaren Gottes­
dienst mit der Band des JesusCentrum 
Nürnberg. Mehr Infos findet ihr auf 
Seite 23 hier im Gemeindegruß.

Krimidinner, 08. November 
um 18.00 Uhr
Alle essen gemeinsam, interessante 
Gespräche laufen, die Stimmung ist 
entspannt. Doch dann geschieht 
plötzlich etwas Grausames! Doch wer 
hat dieses Verbrechen begangen? Die 
Partygäste wollen nicht warten, bis die 
Polizei eintrifft und machen sich schon 
mal selber an’s Ermitteln. Doch werden 

sie den Fall lösen können?
Findet es heraus bei unserem großen 

Krimidinner am 08.11. um 18.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus! Miträtseln kön­
nen alle Jugendlichen ab 13 Jahren, die 
Kosten liegen bei 10,- € Anmeldeschluss 
ist der 27.10. (online)., danach bekommt 
ihr eure Rolle & weitere Infos zugesandt.

Alle Infos & weiter Veranstaltungen 
(z.B. Sitzungen des Jugendausschusses) 
findet ihr auf unserer Homepage (s. QR-
Code) und in den 
Sozialen Medien.
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KINDER

KidsClub –  
Die coole Kindergruppe 
Spiel, Spaß & Spannung bei uns den  
KidsClub! Wir treffen uns ca. alle 14 Tage 
im Martin-Luther-Haus und dann wird 
gebastelt, gespielt, Geschichten gehört 
und vor allem richtig viel gelacht! Mit­
machen können alle Kinder zwischen  
6 - 12 Jahren! Der Treffpunkt ist diens-
tags um 16.15 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Ende ist um 17.45 Uhr.

Hier die nächsten Termine: 
26. September, 
10. + 17. Oktober, 
7. + 21. November

Kinderfreizeit – 
29.10. – 01.11.2023
Gemeinsam wegfahren und ein paar 
coole Tage ohne Mama und Papa, nur 
mit anderen Kids verbringen. Spielen, 
Basteln, drinnen & draußen sein – es 
wird bunt und wild und wunderbar ab­
wechslungsreich. Das könnt ihr auf un­

serer Kinderfreizeit erleben! Das Thema 
verraten wir euch erst im Herbst, aber es 
wird natürlich wieder großartig werden.

Hier die Fakten im Überblick:
Wer? Alle Kinder zwischen 7 – 12 Jahren
Wann? So 29.10. ab ca. 16.00 Uhr – 
Mittwoch 01.11., 15.00 Uhr
Wo? CVJM Freizeitzentrum Münchstei­
nach
Kosten? 150,- € p.P. – bei finanziellen 
Schwierigkeiten bitte einfach gerne 
melden, am Geld soll/darf es am Ende 
nicht scheitern!
Anmeldeschluss: Freitag, der 29.09.2023 
online (s. QR-Code)

Kinderbibeltag – Mittwoch, 
22. November 2023
Die Bibel ist ein großes Buch voller wun­
derbarer, toller und faszinierender 
Geschichten. Und in genau so eine wol­
len wir gemeinsam reinspringen und 
aktiv erleben!

Alle Kinder von der 1.-4. Klasse kön­
nen hier gemeinsam spielen, basteln, 
Geschichten hören und vieles mehr! 
Aber in welche Geschichte(n) genau wir 
eintauchen werden, bleibt eine Über­
raschung.

Der Tag findet im Martin-Luther-
Haus statt, bei Bedarf gibt es auch eine 
Frühbetreuung. Der Abschluss wird eine 
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Hallo, ihr lieben Kinder!

Ich bin´s wieder, die Schnecke Luise!
Wie waren eure Ferien? Sind sie viel zu 
schnell vergangen? Oder bist du froh, 
dass wieder Schule bzw. Kindergarten 
ist?

Ich fand den Sommer ganz wunder­
bar, ich habe meine Schneckenfamilie 
besucht, da bin ich ja doch immer ein 
bisschen unterwegs. Aber nun geht alles 
wieder los: Das schöne Erntedankfest, 
welches wir dieses Jahr mit unserer Kita 
Katharina von Bora feiern, das Reforma­
tionsfest, vielleicht feiern einige von 
euch auch Halloween – mit Verkleidung? 

KINDER

Andacht um ca. 16.00 Uhr sein, zu der 
alle Eltern herzlich eingeladen sind.

Hier nochmal alles im Überblick:
Wer? Alle Kinder von der 1.-4. Klasse
Wann? 22. November 10.00 – 16.00 Uhr, 
Frühbetreuung ab 08.00 Uhr
Wo? Martin-Luther-Haus
Kosten? 10,- € p. P.
Anmeldeschluss: Mittwoch, der 
08.11.2023 online (s. QR-Code)

Krippenspiele für  
Heilig Abend
Hier sitzen wir im Sommer, es ist heiß, 
wir schlürfen einen kühlen Eistee und 
wünschen uns manchmal ein bisschen 
Abkühlung. Und die kommt – wenn  
wir jetzt schon mal an Weihnachten 
denken! 

Denn an Weihnachten stehen nicht 
der Stress und die Vorbereitungen, 
sondern eine ganz besondere Geschichte 
im Mittelpunkt. Und die wollen wir auch 
dieses Jahr wieder gemeinsam mit euch 
erzählen!

Dafür suchen wir motivierte Kids für 
unsere beiden Krippenspiele:

Alle kleinen Kinder, für das Krippenspiel 
im Familiengottesdienst mit Kleinkin­
dern (24.12., 15.00 Uhr) melden sich 
bei Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz 
(nina.muetzlitz@elkb.de)

Alle Kids, für das Krippenspiel im 
Familiengottesdienst mit Schulkindern 
(24.12., 15.30 Uhr) starten am Diens­
tag, den 28. November um 16.30 Uhr in 
unserer Evangelischen Kirche sein und 
mitmachen können alle Schulkinder – 
mehr Infos gibt es bei Diakonin Victoria 
Ostler und die Probentermine auf der 
Homepage.
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 KINDERSEITE

Und dann kommt er, der St. Martins-Tag 
– übrigens der Tag, an dem Martin 
Luther getauft wurde. Ach, ich liebe es, 
wenn nachmittags und abends die 
Kinder durch die Straßen ziehen, die 
Dunkelheit mit ihren Laternen und ihren 
Stimmen zum Leuchten bringen.

Ich hoffe sehr, dass wir all die Feste 
gemeinsam feiern können und freue 
mich auf euch – in der Kirche oder im 
Martin-Luther-Haus.

Bis bald, Eure Luise!

Zeichnung: 
Julia Gronau

Natürlich habe ich auch wieder ein Rätsel für euch, viel Freude 

damit. Die Lösungen findest du auf Seite 33.

1. Wann wurde Martin geboren?
(a) Im 2. Jahrhundert vor Christus
(b) Im 4. Jahrhundert nach Christus

2. Und wo wurde er geboren?
(a) Im heutigen Ungarn
(b) Im heutigen Polen 

3. Der 11. November gilt auch als Beginn der 
(a) Karnevalszeit
(b) Adventszeit

4. Warum finden die Martinsumzüge an diesem Tag statt?

(a) Es ist der Geburtstag von Martin
(b) Es ist der Tag, an dem er nach seinem Tod beigesetzt wurde

 
5. Bevor Martin Bischof wurde, war er von Beruf
(a) Schäfer
(b) Soldat 

6. Viele Jahre später erblickte er vor den Toren der französischen 

Stadt Amiens einen Bettler. Was teilte der für seine Großzügigkeit 

und Hilfsbereitschaft beliebte Martin sofort mit diesem?

(a) Seinen letzten Reiseproviant
(b) Seinen Mantel 
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AUS DEN KITAS

Grüße aus den Kitas

Herzlich Willkommen im neuen 
Kitajahr allen Neuen – den Kindern 
und den Familien als auch all unse­
ren neuen Mitarbeitenden in unse­
ren fünf Kindertagesstätten: dem 
Familienzentrum Martin Luther, dem 
Montessori Kinderhaus, der Villa 
Herzolino, der Kita Katharina von 
Bora und der Kita Johann Comenius.

Herzlich Willkommen natürlich 
auch allen anderen – wie schön, dass 
Sie, dass ihr alle wieder da seid und 
unsere Kitas mit Leben und Inhalt 
füllt.

Ein neues, buntes und aufregen­
des Kitajahr steht uns bevor und wir 
freuen uns auf das, was kommen 
wird.

Wie schön, dass wir alle gemein­
sam – Träger, Kitaausschuss, die fünf 
Teams der fünf Kitas mit ihren Lei­
tungen, die fünf Elternbeiräte und 
alle Familien unserer Kitas – dieses 
neue Kitajahr gestalten und prägen 
werden. 

Abschlussgottesdienst

Die Erzieherinnen, Kinder und Familien 
des evang.-luth. integrativen Montessori-
Kinderhauses feierten zusammen mit 
Pfarrerin Niekel am 18.07.2023 den 
Abschluss-Segensgottesdienst. Zum Motto 
„Loslassen und Neuem vertrauen“ er­
zählte jedes Kind, was es am liebsten im 
Kinderhaus gemacht hat. Anschließend 
bekamen alle ein „Erinnerungsglas“ mit 
ganz vielen Symbolen geschenkt.

Wir wünschen den Kindern, dass  
sie die guten Erinnerungen im Herzen 
behalten und in die Schule mitnehmen.

Elfriede Ploner, Leitung

Kindertag in der  
Johann Comenius Kita
Am 01.06.2023 wurde mit allen gemein­
sam in unserer Kita der internationale 
Kindertag gefeiert. Bei der hausüber­
greifenden Kinderkonferenz wurde mit den 
Kindern geplant, was es zu Essen geben 
soll und wie der Tag gestaltet sein soll. 

Im Sitzkreis im Garten wurde mit den 
Kindern die Bedeutung von Rechten 
erarbeitet, was Kinderrechte überhaupt 
sind und es wurde konkret mit ihnen 
besprochen, welche es gibt.

Spaghetti und Schokolade zum 
Frühstück, Musik, Kinderschminken und 
Seifenblasen aus der Maschine gestalte­
ten den Tag genauso, wie es sich die 
Kinder gewünscht hatten.

Paula-Marie Kasan, Leitung
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Herzliche Einladung zu unserem zwei-
ten OOEK-Day mit und unter dem 
Thema und Motto: Woher kommen die 
Pommes?

Dieser wird am 28. September 2023 im 
Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-
Platz 2, stattfinden.

Alle Großeltern, alle Omas und Opas 
und ihre Enkelkinder, sind an diesem Tag 
von 14.30 bis ca.17.00 Uhr ins Martin-
Luther-Haus eingeladen. Wir wollen uns 
auf die Suche nach den Pommes begeben 
und herausfinden, wo sie eigentlich her­
kommen. Wir werden singen, beten, 
hören und kreativ sein und für die Groß­
eltern wird genug Zeit und Platz sein, 
untereinander ins Gespräch zu kommen.

Seid also dabei, wenn es heißt: Ein­
fach spitze, dass du da bist.

Für das Team des OOEK-Days,  
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz

FAMILIENSEITE

Wir sind nach wie vor auf der 
Suche nach Personal – Erzieher:in-
nen und Kinderpfleger:innen sowie 
Heilerziehungspfleger:innen. Falls 
Sie sich selbst verändern wollen oder 
Sie jemanden kennen – perfekt. 
Bewerben Sie gerne formlos bei 
uns via Email: kita.jobs.herzogen-
aurach@elkb.de.

Für die Kitas
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz

Herzliche Einladung zu unseren  
Kindergottesdiensten. Sie finden am  
1. und 3. Sonntag im Monat um 09.30 
Uhr in der Kirche und am 4. Sonntag 
im Monat um 11.00 Uhr im Martin-
Luther-Haus statt.

Die aktuellen Kindergottesdiensttermine 
finden Sie auch immer auf unserer 
Homepage und auf unseren social media 
Kanälen auf Facebook bzw. Instagram. 
Wenn Sie mögen, können Sie gerne auch 
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz eine Email 
schreiben, dann werden Sie in den Ver­
teiler aufgenommen und in der Woche 
vor dem Kindergottesdienst eingeladen.

Sie haben Lust und Zeit, Kindergot­
tesdienst vorzubereiten und zu feiern? 
Das KigoTeam freut sich – melden Sie 
sich gerne bei Pfarrerin Dr. Nina Mütz­
litz, alle weiteren Details und Infos 
bekommen Sie von ihr.

Herzlich grüßt Sie  
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz  
im Namen des KigoTeams
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We want you !
Gemeindegrußausträger:innen  

gesucht:
Wir sind auf der Suche nach drei Perso­
nen, die viermal im Jahr die Gemeinde­
grüße in die Briefkästen der evangeli­
schen Familien werfen für folgende 
Gebiete:
1. �Marsstr./Merkurstr./Neptunstr./

Saturnstr./Sternstr. – 29 Exemplare 
2. �Berneisstr./Dr.-Pezold-Str./Dr. 

Rühl-Str./Dr. Wölfel-Str./Konrad-
Scheidler Str./Leonard-Ritter/
Trosslerstr. – 45 Exemplare 

3. �Am-Hans-Ottenberg/Burgstaller 
Weg/Cadolzburger Str./Langen-
zenner Str./Parkstr. – 48 Exemplare 

Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere 
Gemeindegrüße auf diese Weise in die 
Häuser gebracht werden können.
Rufen Sie bitte im Pfarramt an, Tel. 45 16, 
wenn Sie bereit sind, uns zu helfen.

Vielen herzlichen Dank  
für Ihr Engagement.

Kindergottesdienst

Beim Kindergottesdienst bei der Kirche 
im Grünen erlebten die Kinder 
gleich mehrere besondere Dinge:
Es wurden gleich am Anfang zwei 
ganz kleine Kinder getauft und  
die Kindergottesdienstkinder konnten 
dieses besondere Ereignis ganz nah 
mitverfolgen, bevor sie dann ihren 
eigenen Kigo auf der Wiese feierten.

Nach dem Begrüßungslied „Ein­
fach spitze, dass du da bist“ wurde die 
Geschichte von Jesus Taufe durch 
Johannes erzählt, durch Bilder begrif­
fen und nachgespielt. Der heilige Geist 
– als Papiertaube schwebte über den 
Köpfen der Kinder. Als Aktion durften 
die Kinder nach dem Lied „Halte zu mir 
guter Gott“ in zwei Staffeln in Bechern 
vorsichtig Wasser weitergeben und 
darauf achten, dass kein Tropfen ver­
loren geht. Zum Abschluss gab es noch 
ein Fürbittengebet und Segen und 
nach dem Lied „Fröhlich gehe ich“ 
wurden die Kinder vom Team wieder 
zurück zum Festgottesdienst gebracht.

Es war ein sehr schöner Kigo bei 
bestem Wetter, das waren auch die 
Stimmen der Eltern.

Kommt doch auch einmal vorbei –  
die Termine sind im GG in der Mitte  

bei Gottesdienste/Termine
Wir freuen uns!
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FREUD UND LEID

getauft wurden

Jona Karches, Karl Winter, Margaretha Fritz, 
Leon Wißmeier, Svea Drechsler, Felix Pastowski, 
Liam Wagner, Louisa Risser, Bennet Grünke, 
Noemi und Nele Emmerich, Antonia Borgouns, 
Max Weiser, Theo Knorr, Talea Mauser,  
Aaron Lochner, Luca Bock, Isabell und  
Oliver Gottweiss

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Anastasija Bätz, Wilfried Büttner,  
Michael Gunselmann, Frederik Heid, Dagmar Held, Anke Meyer-Stumpf, 
Nina Mützlitz, Elisabeth Niekel, Victoria Ostler, Anika Pröger,  
Karoline Rauh, Karola Schürrle, Oliver Schürrle, Peter Söder,  
Johannes Steinlein 

Layout: Wilfried Büttner, Druck: LEO-DRUCK GmbH, Auflage 3.600

Bildnachweis:  
S. 2, 25, 26, 27, 28, 31, 33, 36  Gemeindebrief-Magazin für  
Öffentlichkeitsarbeit;   
S. 1, 3, 11, 24, 28  Pixabay 

bestattet wurden

Martin Wochnik, Gerhard Betzold, Ruth Heydt, 
Gisela Ruffershöfer, Arno Feister, Karl Schonath, 
Irmtraud Schaufler, Udo Gaßdorf, Aynsley 
Röder und Ute Albrecht

getraut wurden

Stefan und Sabine Will, geb. Hellmuth 
Ulrike und Matthias Gabel, geb. Podszuck 
Matthias und Nina Gerlach, geb. Schulz 
Maximilian und Jasmin Schmidt, geb. Schwarz 
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Nähere Informationen erhalten Sie im Büro oder bei den genannten Personen. Die jeweiligen 
Termine der einzelnen Veranstaltungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

Musikalische Gruppen: 

Band
jeden Mittwoch 20.00 Uhr
(Siegbert Steidl, Tel. 01525 4 57 85 11)

Flötenkreis
wöchentlich Dienstag 19.30 Uhr  
(Ulrike Weidlich, ulrike.weidlich@gmail.com)

Gospelchor
14-tägig Donnerstag 20.00 Uhr 
(Michael Gunselmann, Tel. 0173 7 81 04 31)

Kantorei 
jeden Montag 20.00 Uhr
(Gerald Fink, Tel. 4 09 88)

Querblechein
Bläser Jung und Alt,  
jeden Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
(Regina Scherer, Tel. 7 31 42 31)

Posaunenchor 
jeden Freitag 19.30 Uhr 
(Wilfried Schneider, Tel. 6 10 27)

Gemeindeleben:
Besuchskreis Liebfrauenhaus
(Monika Rösner, Tel. 23 66)

Brettspiele-Abend
Freitag 19.30 Uhr  
(Jörg Hübner, Tel. 0160 2 91 05 96,  
huebner-joerg@gmx.de)  
Termine auf der Hompage

EineWelt-Verkauf
am 1. Sonntag des Monats nach den 
Gottesdiensten in der Kirche
(Beatrix Schneider, Tel. 6 10 27)

Erzählcafé für Senioren
(Ute Römer-Laska, Tel. 6 01 63)

Feierabendkreis
(Heidemarie Keim, Tel. 6 28 79)

Gebetskreis
2. und 4. Mittwoch 18.00 Uhr
(Pfrin. Dr. Nina Mützlitz Tel. 7 38 06 11)

Hauskreise
(Irene Sachs, Tel. 0179 5 98 19 65)

Kirchenkaffee
(Renate Bartolf, Tel. 73 00 55,  
bartolfrenate@herzonet.de)

Landeskirchliche Gemeinschaftsstunde
1. und 2. Montag Monat, 19.00 Uhr

Männerforum
1. Dienstag im Monat 19.30 Uhr  
(Reinhard Schulz, Tel. 79 68 08, 
Klaus Fenneker, Tel. 4 09 35)

OASE 
Ökumenischer Gesprächskreis für Trauernde, 
ein Donnerstag im Monat, 15.00 Uhr

Offener Frauentreff
4. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr  
(Katharina Raith, Tel. 79 77 80 oder  
Monika Rösner Tel. 23 66)

Rad’tsch Mobil 
Sonntag 14.30 – 16.30 Uhr, team- und 
wetterabhängig, von Mai bis Oktober

Technik-Team
Rudi Weber, rudolf.weber@herzovision.de 
Tim Hartmann, timh2@gmx.net

Kinder- und Jugendangebot:

KidsClub – die coole Kindergruppe
für Kinder von 6-10 Jahren
14-tägig Dienstag 16.15 – 17.45 Uhr,  
Termine über die Homepage

Timeout – der offene Jugendtreff
jeden 1. und 3. Freitag 18.30 – 21.30 Uhr

GRUPPEN UND KREISE
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Pfarrerin Karola Schürrle und Pfarrer Oliver Schürrle
Von-Seckendorff-Str. 3, Tel. 6 08 31, karola.schuerrle@elkb.de  
oliver.schuerrle@elkb.de 

Pfarrerin Dr. Nina-Dorothee Mützlitz
Martin-Luther-Platz 2, Tel. 7 38 06 11, nina.muetzlitz@elkb.de

Pfarrerin Elisabeth Niekel
Tel. 7 51 46 00, elisabeth.niekel@elkb.de

Diakonin Victoria Ostler
Jugendbüro im MLH, Tel. 7 38 06 20 oder Mobil (0177) 7 43 15 42 
victoria.ostler@elkb.de

Vikar Johannes Steinlein
Mobil (0170) 42 07 01 49, johannes.steinlein@elkb.de

Geschäftsführung Pfarramt Michael Hauke
Mobil (0176) 42 07 01 49, michael.hauke@elkb.de

Geschäftsführung der Evang.-Luth. Kindertagesstätten
Ansprechpartner: Gerd Bayer, Tel. 7 38 06 08, gerd.bayer@elkb.de

ANSCHRIFTEN

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herzogenaurach - Pfarramt Von-Seckendorff-Str. 3, Tel.: 45 16  
Internet: http://www.herzogenaurach-evangelisch.de · E-Mail: pfarramt.herzogenaurach@elkb.de 
Geöffnet: Montag bis Donnerstag 09.30 – 11.00 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr (an schulfreien Tagen ist nachmittags geschlossen)  
Sekretärinnen: Dagmar Held, Anke Meyer-Stumpf – Telefon-Nr. ohne Vorwahlangabe haben (0 91 32) ... 

Spendenkonten der Kirchengemeinde:   �Stadt- und Kreisssparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach 	 IBAN: DE64 7635 0000 0006 0000 42  
Raiffeisenbank-Volksbank Erlangen-Höchstadt	 IBAN: DE78 7636 0033 0006 4363 66

Die mit Namen unterzeichneten Beiträge müssen nicht die Auffassung des Gemeindegruß-Redaktionsteams oder des Kirchenvorstandes wiedergeben.
Offizielles Informationsheft der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Herzogenaurach
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Evang.-Luth. Familienzentrum Martin Luther
Leiterin Nicole Danhof 
Martin-Luther-Platz 2, Tel. 7 38 06 07 - Fax 7 38 06 29 
kita.martinluther.herzog@elkb.de

Integratives Evang.-Luth. Montessori Kinderhaus
Leiterin Elfriede Ploner 
Von-Hauck-Straße 1, Tel. 4 07 56  
kiga.montessori.herzogenau@elkb.de

Evang.-Luth. Kindertagesstätte Villa Herzolino
Leiterin Eva Reitz 
Zum Flughafen 12, Tel. 83 66 54-0 - Fax 83 66 54-1 
kita.villa-herzolino@elkb.de

Evang.-Luth. Kindertagesstätte Katharina von Bora
Leiterin Doreen Schwarm 
Olympiaring 18, Tel. 74 68 05-0 - Fax 74 68 05-1 
kita.katharina-von-bora.herzogenaurach@elkb.de

Evang.-Luth. Kindertagesstätte Johann Comenius
Leiterin Paula-Marie Kasan 
Karlsbader Str. 6, Tel. 74 68 90  
Mobil (0175) 2 53 22 93 
kita.comenius.herzogenaurach@elkb.deBesuchen Sie uns jetzt auf facebook unter:  

Evangelische Kirchengemeinde Herzogenaurach  
und auf Instagram unter: evkg_herzogenaurach



Monatsspruch November 2023 (HIOB 9,8-9)
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✭
Er allein breitet 
den Himmel aus  
und geht auf den 

Wogen des 
Meers. Er macht 
den großen Wagen 
am Himmel und 

den Orion  
und das Sieben­
gestirn und die 
Sterne des 

Südens.


